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Vom Umgang mit dem Tod und von der Angst vorm Abschied
Altdorf | Cinema Leuzinger zeigt vor offiziellem Kinostart den neuen Film von Edwin Beeler, «Die weisse Arche»

Es ist ein Weg, den jeder 
Mensch im Leben gehen 
muss. Doch ein jeder hat 
Angst vor dem Ziel – einer 
mehr, einer weniger.

Franka Kruse

Am Ende des Lebensweges wartet der 
Tod. Ein Thema, dem sich Edwin Bee-
ler in seinem neuen Kinofilm «Die 
weisse Arche» auf eindrückliche Wei-
se mit besonderen Naturaufnahmen  
und musikalischer Untermalung ge-
widmet hat. Am Samstag, 30. Januar, 
ist um 17.30 Uhr die erste öffentliche 
Premiere im Cinema Leuzinger in Alt-
dorf. Erst nach der Fasnacht, am 11. 
Februar, dem Donnerstag nach 
Aschermittwoch, folgt der eigentliche 
Kinostart in der deutschsprachigen 
Schweiz.

Trost für Pater Fromund
Der Film hat einen besonderen Bezug 
zu Altdorf: Eine von fünf Geschich-
ten erzählt von Kapuzinerpater Fro-
mund Balmer, den einige noch als 
ehemaligen Seelsorger im Kanton Uri 
und als Guardian im Kapuzinerklos-
ter Altdorf kennen dürften. Auf dem 

letzten Stück des Lebensweges beglei-
tet Mitbruder Martin Germann den 
sterbenden 81-Jährigen auf der Pfle-
gestation bis zu seinem Tod im März 
2014 im Kapuzinerkloster Schwyz. 
Bruder Martin spendet Trost, spricht 
Mut zu, hält mitfühlend die Hand, ist 
einfach da. Ein Jahr später sei auch 
Bruder Martin nach den Dreharbei-
ten im März 2015 im Spital Schwyz 
gestorben, erzählt Filmemacher Ed-
win Beeler.
Besondere Erfahrung mit dem Thema 
Tod haben auch die anderen Porträ-
tierten der «Weissen Arche» gemacht: 
Der Zuschauer lernt Monika Dreier 
kennen, die eine Nahtoderfahrung 
hatte, als sie auf einer Skitour in eine 
Lawine geriet und innerlich schon 
Abschied vom Leben und ihren Lie-
ben nahm. Dieses Erlebnis nahm ihr 
die Angst vorm Tod. Seitdem pflegt 
und begleitet sie Demenzkranke. 
Einen besonderen Zugang zu einer 
anderen Welt hat der Heiler und Mys-
tiker Sam Hess aus Engelberg. Er 
nimmt Verstorbene wahr und wird 
von Hilfesuchenden angefragt, Woh-
nungen auszuräuchern und sie von 
Geistern zu befreien. Mit Engeln be-
schäftigt sich Benediktiner-Mönch 
Eugen Bollin als Kunstmaler und 

Zeichner. Auch er hat viele seiner 
Mitbrüder bereits in den Tod beglei-
tet. Bodenständig ist die fünfte Haupt-
figur des Films: Alfons Bachmann. 
Der Rinderhirt auf einer Alp in der 
Valsainte vertraut der Natur und 
kennt keine Furcht vor dem Tod. 

Geschichten geben Hoffnung
Der Film solle eine Art Hoffnungsträ-
ger sein, bei den Fragen nach dem 

Tod und dem Danach, die sich jeder 
irgendwann im Leben stelle, erklärt 
Filmemacher Edwin Beeler. Auch ihm 
habe die Arbeit mit dem schwierigen 
Thema ein wenig die Furcht vor dem 
Tod genommen. «Ich kann ein biss-
chen besser damit umgehen. Aber ich 
weiss natürlich nicht, wie ich reagie-
re, wenn es wirklich so weit ist», er-
zählt Beeler. Angst habe er eher vor 
der Gesundheitsindustrie und ihrer 
Apparatemedizin; vor dem Alleinsein 
in einem unpersönlichen Zimmer in 
einem Spital, in dem alle zuständig 
sind oder niemand. Die Angst vor 
dem Schmerz und dem Abschied von 
den Angehörigen sei geblieben. 
Edwin Beeler wird bei der Vorpre-
miere in Altdorf dabei sein und zur 
Begrüssung sprechen. Zu den gelade-
nen Gästen gehört eine etwa 15-köp-
fige Delegation aus dem Kloster 
Schwyz, bestehend aus Pflegekräften 
und vier oder fünf Kapuzinerbrü-
dern. Die Vorstellung ist offen für je-
den Interessierten. – Der Filmtitel 
lehnt an die Erzählung «O du weis-
se Arche am Rand des Gebirges» von 
Niklaus Meienberg an.
Nach dem Film (89 Minuten), Original in 
deutschschweizerischen Dialekten, gibt es 
einen Apéro.

Gratulation zur 
Beförderung
Die Geschäftsleitung der Credit 
Suisse hat per 1. Januar Marco Gis-
ler, Altdorf, Leiter Hypotheken-

Center des Markt-
gebietes Schwyz/
Uri, zum Vizedi-
rektor ernannt. 
Direktion, Mit-
arbeiterinnen und 
Mitarbeiter gratu-
lieren ganz herz-
lich zur Beförde-
rung und wün-

schen ihm bei der umfassenden 
Beratung der Hypothekarkunden 
weiterhin viel Freude und Erfolg.

ALTDORF

Gottesdienst der FG
Die Frauengemeinschaft Altdorf 
feiert am Dienstag, 26. Januar, um 
19.30 Uhr in der St.-Anna-Kapelle 
einen Wortgottesdienst zum The-
ma «Die Würde des Menschen ist 
unantastbar». Alle sind zu einem 
ungezwungenen Zusammensein 
herzlich eingeladen. (e)

Festgottesdienst
Seit November 2015 kann die «Chi-
lä im griänä Hüüs» die neu erbau-
ten Räumlichkeiten an der Gott-
hardstrasse 4 mieten. Am Sonntag, 
24. Januar, findet um 10.00 Uhr ein 
Festgottesdienst zur Eröffnung statt, 
mit einem Rückblick auf die Bau-
zeit, Grussworten und einer Fest-
predigt. Der Gottesdienst wird mit 
Liedern musikalisch umrahmt. Für 
Kinder bis zirka sieben Jahren wer-
den ein Kinderhort und ein Kinder-
gottesdienst angeboten. Nach dem 
Gottesdienst gibt es einen Apéro, 
und die Räumlichkeiten stehen zur 
Besichtigung offen. Das «Kafe im 
griänä Hüüs» ist nach dem Gottes-
dienst normal geöffnet. Interessier-
te sind herzlich eingeladen. (e)

UNTERSCHÄCHEN

Klubrennen  
des SC Klausen
Am Samstag, 30. Januar, findet das 
Klubrennen des SC Klausen in der 
Lehmatt/Weidli, Unterschächen, 
statt. Start ist um 11.30 Uhr, die 
Startnummernausgabe erfolgt zwi-
schen 9.30 und 11.00 Uhr. Pisten-
präparation ist am Freitag, 29. Ja-
nuar, ab 13.00 Uhr. Bei Fragen gibt 
Telefon 079 563 56 30 gerne Aus-
kunft. Auf viele Teilnehmende 
freut sich der Vorstand. (e)

KANTON URI

Regierung hat ihre  
Ziele festgelegt
Das Kantonsspital sowie die Wirt-
schafts- und Verkehrsentwicklung 
sind die Hauptthemen, denen sich 
der Regierungsrat des Kantons Uri 
im laufenden Jahr annehmen will. 
Er hat die Zielsetzungen für 2016 
verabschiedet, wie die Standes-
kanzlei am Dienstag mitteilte. Uri 
solle seine Stärken weiter entfal-
ten können, schreibt die Standes-
kanzlei. Die Regierung wolle lö-
sungsorientiert und nicht prob-
lemorientiert handeln. Als priori-
täre Projekte erachtet der Regie-
rungsrat den Um- und Neubau des 
Kantonsspitals, die Etablierung 
des Entwicklungsschwerpunktes 
im Urner Talboden, die Umset-
zung des regionalen Verkehrskon-
zeptes und die Umsetzung der 
Neuen Regionalpolitik. Weitere 
wichtige Themen sind das Touris-
musresort in Andermatt, die Ge-
meindereformen und der Gott-
hard-Strassentunnel. (sda)

Kapuzinerbruder Martin Germann hat 
Pater Fromund, der im Altdorfer Klos-
ter einst Guardian war, in den Sterbe-
stunden begleitet.  

Die Natur ist sein Element: Rinderhirte Alfons Bachmann lebt zurückgezogen auf einer Alp in der Valsainte. Hier findet er Antworten auf seine Fragen zum Le-
ben und zum Tod, vertrauend auf die Kraft der Erde. FOTOS: ZVG

SVP steht hinter dem BWZ-Kredit
Parteiversammlung | Ja zur zweiten Gotthardröhre

Die SVP hat für die Abstim-
mungen und Wahlen vom 
28. Februar ihre Parolen 
gefasst. Bis auf die Volksini-
tiative zur Nahrungsmittel-
spekulation werden alle 
Vorlagen unterstützt.
Armin Stalder

An der Parteiversammlung der SVP 
Uri in Schattdorf vom Donnerstag, 
21. Januar, wurde klar: Die Mitglieder 
stehen eindeutig hinter sämtlichen 
Wahlempfehlungen für die kantona-
len und eidgenössischen Vorlagen. So 
erhielt der Bau einer zweiten Gott-
hardröhre auch nach Diskussionen 
breite Unterstützung: 49 Jastimmen 
bei einer Enthaltung waren für die 
Änderung des Bundesgesetzes über 
den Strassentransitverkehr im Alpen-
gebiet vom 26. September 2014. Eine 
ähnlich klare Zustimmung fand  
die Volksinitiative «Für Ehe und Fa-
milie – gegen die Heiratsstrafe» der 
CVP, die mit nur 1 Gegenstimme 
deutlich befürwortet wurde. Sogar 
noch deutlicher war das Resultat zur 
Volksinitiative «Zur Durchsetzung 
der Ausschaffung krimineller Auslän-

der», die von der SVP lanciert wurde. 
Die auch als «Durchsetzungsinitiati-
ve» bekannte Vorlage wurde mit ein-
stimmiger Ja-Parole und ohne lange 
Diskussionen angenommen. Die 
Volksinitiative «Keine Spekulation 
mit Nahrungsmitteln!» hatte an der 
Parteiversammlung, anders als die 
drei anderen eidgenössischen Vorla-
gen, keine Chance und wurde mit 
deutlicher Stimmenmehrheit ver-
senkt.

Ja zum Erweiterungsbau
Einstimmig angenommen wurde die 
kantonale Vorlage des Kreditbe-
schlusses für den Ausbau des Berufs- 
und Weiterbildungszentrums Uri. 
Weitere kantonale Wahlgeschäfte an 
der Versammlung waren die Wahl 
von Landammann und Landesstatt-
halter. Die Partei schlug CVP-Regie-
rungsrat Beat Jörg als Landammann 
und FDP-Regierungsrätin Barbara 
Bär als Landesstatthalterin vor. Da-
mit will die SVP den üblichen Turnus 
beibehalten, was von 46 Mitgliedern 
bei vier Enthaltungen akzeptiert wur-
de. Bei den Regierungsratswahlen 
setzt die SVP Uri auf ihre beiden no-
minierten Kandidaten Alois Arnold-
Fassbind und Petra Simmen.

ALTDORF

Spatenstich Neubau 
Wegmatte
Am Donnerstag, 21. Januar, er- 
folgte der Spatenstich für das neue 
Mehrfamilienhaus der Bauge- 
nossenschaft Altdorf (BGA). Der 
Grundgedanke, preisgünstige Woh-
nungen zu erstellen, steht auch am 
neuen Standort Wegmatte im Zen-
trum, heisst es in einer Medienmit-
teilung. 1971 wurden von der BGA 
im Blumenfeld sieben Mehrfami-
lienhäuser erstellt, die in den letz-
ten Jahren komplett saniert, iso-
liert und mit neuen Küchen und 
Nasszellen ausgestattet wurden. 
1997 baute die BGA zwei neue 
Mehrfamilienhäuser in der Utzig-
matte West, und nun wird in der 
Wegmatte ein weiteres Objekt 
(Architekt: Heinz Meier) im glei-
chen Sinne realisiert. Die neuen, je 
acht 3½- und 4½-Zimmerwohnun-
gen werden voraussichtlich im 
Frühjahr 2017 bezugsbereit sein. 
Die BGA verfügt dann über 116 
Wohneinheiten. In der Baukom-
mission der BGA sind Xaver Her-
ger, Präsident, Franz Gasser, Ver-
walter, Fredy Burkart, Aktuar, und 
René Pfaffen, Beisitzer. (UW)
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